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VORWORT 
VON FRANK THELEN

Die »Blockchain« ist eines der beherrschenden Themen in IT und Wirt-

schaft. Gleichzeitig herrscht viel Unsicherheit, worum es dabei über-

haupt geht. 

In vielen Beiträgen und der öffentlichen Diskussion wird die Block-

chain-Technologie meist nur mit Kryptowährungen, allen voran Bit-

coin, in Verbindung gebracht, wenn nicht gar mit ihnen gleichgesetzt. 

Im anderen Extrem wird sie als Lösung aller Probleme angepriesen, 

die digitale Infrastrukturen mit sich bringen können. 

Befasst man sich selber eingehender damit, merkt man schnell, dass 

viele selbst ernannte oder vermeintliche Experten dazu mehr Halb-

wissen und Floskeln verbreiten als belastbare Fakten. Umso mehr ist 

Julian Hosp zu danken, dass er mit diesem Buch einen weiteren Bei-

trag dazu leistet, Blockchains und Kryptowährungen fundiert, umfas-

send und wirklich für jedermann verständlich zu erklären sowie auf-

zuzeigen, was damit möglich ist – und was eben nicht. 

Ich selbst bin mir sicher, dass durch richtig eingesetzte Block-

chains und Distributed Ledgers viele Bereiche unsers Lebens und un-

serer Wirtschaft grundlegend verändert werden: digitale Währungen, 

der Handel von Unternehmensanteilen, Verwaltungsvorgänge, Ener-

giehandel oder die automatisierte Abwicklung von Verträgen (Smart 

Contracts), um nur einige zu nennen. 

Diese Umwälzungen werden disruptiv sein und die genannten 

Branchen grundlegend verändern. Die Veränderungen bieten damit 

auch die Chance, dass neue Amazons, Facebooks und Googles ent-

stehen. Wir in Europa und Deutschland sollten alles dransetzen, dies-
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mal vorne dabei zu sein und damit die Heimat dieser neuen Milliar-

denunternehmen zu werden. 

Damit das gelingt, müssen wir aber alle bereit sein, offen mit die-

ser neuen Technologie umzugehen, ihre Chancen zu erkennen und 

zu nutzen – und dies ist nur möglich, wenn wir sie verstehen. Julian 

liefert mit diesem Buch einen wichtigen Beitrag dazu. 

Frank Thelen, im Sommer 2018
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CHANCEN ERKENNEN

VERÄNDERUNGEN?

Wie notwendig sind Veränderungen? Wie schnell vollziehen sie sich? 

Wer über Blockchains und andere neue Entwicklungen nachdenkt, 

der sollte sich gegenüber Veränderungen aufgeschlossen zeigen. Dass 

diese manchmal einen rasanten, gänzlich unvorhergesehenen Wandel 

mitbringen, zeigt sich am Beispiel Nokia, dessen Unternehmensspre-

cher Kari Tuuti noch im Januar 2007 der Zeitschrift Der Spiegel das 

folgende Interview gab.1

SPIEGEL ONLINE: Apple steigt in den Handymarkt ein. Macht Ih-

nen das Angst?

Kari Tuuti (Unternehmenssprecher Nokia): Überhaupt nicht. Wir 

verkaufen jetzt schon das Nokia N91 mit acht Gigabyte Spei-

cherplatz. Apples iPhone wird womöglich erst Ende des Jahres 

in Europa verfügbar sein. Wir haben also ein Jahr Vorsprung.
SPIEGEL ONLINE: Aber könnte Apple nicht doch den Handymarkt 

aufmischen und Nokias Position gefährden?

Tuuti: Ich vertraue in unsere Produkte. Und in die neuen Geräte, 

die in den kommenden Monaten auf den Markt kommen. Das 

1 NOKIA (www.nokia.com): Zusammenfassung der Originalquelle vom Interview des 
Unter nehmenssprechers von Nokia mit Spiegel Online am 10.01.2007: http://www.
spiegel.de/netzwelt/mobil/nokia-reaktion-auf-apples-iphone-wir-haben-ein-jahr- 
vorsprung-a-458742.html 

http://www.spiegel.de/netzwelt/mobil/nokia-reaktion-auf-apples-iphone-wir-haben-ein-jahr-vorsprung-a-458742.html
http://www.spiegel.de/netzwelt/mobil/nokia-reaktion-auf-apples-iphone-wir-haben-ein-jahr-vorsprung-a-458742.html
http://www.spiegel.de/netzwelt/mobil/nokia-reaktion-auf-apples-iphone-wir-haben-ein-jahr-vorsprung-a-458742.html
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iPhone ist ein ernst zu nehmendes Konkurrenzprodukt. Aber ich 

bin mir sicher, dass wir der Marktführer bleiben. Im Bereich der 

Multimedia-Handys, zu denen auch das iPhone gehört, haben 

wir im vergangenen Jahr fast 40 Millionen Stück verkauft. Unser 
Marktanteil beträgt hier 50 Prozent, wir sind also unange-
fochten die Nummer eins.

Nur sechs Jahre später, im Jahr 2013, sieht die Situation komplett 

anders aus. Nachdem Nokia von 1998 bis 2011 durchgehend welt-

größter Mobiltelefonhersteller gewesen war, wurde die Firma von 
Samsung als Nummer eins abgelöst; Nokia hatte nur noch ei-
nen Marktanteil von 22,5 Prozent. Der Hintergrund: Nokia hatte 

zu spät auf die Umwälzung des Mobilfunkmarkts reagiert, die 

2007 mit der Einführung des iPhones und dem anschließenden Auf-

stieg des Smartphones vom Nischen- zum Massenprodukt eingesetzt 

hatte. Am 3. September 2013 gab Nokia seinen Plan bekannt, 
die gesamte Mobiltelefonsparte an Microsoft zu verkaufen. Ap-

ple wurde dann, beflügelt durch das iPhone und die daran geknüpf-

ten Produkte, zur wertvollsten Firma der Welt.2

Ein weiteres Beispiel für die Auswirkungen von Veränderung ist 

die Firma Blockbuster LLC3, welche einen weltweiten Videoverleih 

betrieb und 1985 in den USA gegründet wurde. An ihrem Höchststand 

im Jahr 2004 hatte sie über 60.000 Mitarbeiter und 9000 Geschäf-

te weltweit.4 Im Jahr 2000 wurde dem Geschäftsführer Jim Keyes ein 

kleines Start-up-Unternehmen namens Netflix für ca. 40 Millionen Eu-

ro angeboten. Das waren damals gerade einmal 1 Prozent des Werts 

von Blockbuster, der sich auf 4 Milliarden Euro belief. Er lehnte das 

Angebot mit einem später berühmt gewordenen Zitat ab: »Mich inte-

2 https://www.nytimes.com/interactive/2017/12/05/your-money/apple-market-share.html 

3 www.blockbuster.com 

4 https://www.ibtimes.com/sad-end-blockbuster-video-onetime-5-billion-company- 
being-liquidated-competition-1496962

https://www.nytimes.com/interactive/2017/12/05/your-money/apple-market-share.html
http://www.blockbuster.com
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ressiert Netflix nicht, die sind keine Konkurrenz und daher nicht mal 

auf meinem Radar!«5 2010, wenige Jahre später, ging Blockbuster LLC 

mit einer knappen Milliarde Euro Schulden in die Insolvenz. Im Jahr 

2018 erreichte Netflix einen Firmenwert von über 100 Milliarden Euro 

– 25-mal mehr, als es Blockbuster je wert gewesen war.6

Diese und noch viele andere Beispiele verdeutlichen eines: »Das 

Einzige, das sich in unserer Welt nie verändert, ist die Veränderung 

selbst!«

Wie die Geschichte immer wieder gezeigt hat, kann sich nichts 

und niemand dieser Gesetzmäßigkeit widersetzen, auch keine noch 

so großen Konzerne oder sogar Länder. Doch wer glaubt, dass solche 

Dinge nur Firmen, jedoch nicht Einzelpersonen passieren, sollte sich 

das folgende Beispiel genau anschauen:

Im Jahr 1870 erkannte ein damals 31-Jähriger einen neuen Trend: 

Öl und dessen Erzeugnisse wurde immer wichtiger und wichtiger. 

Gleichgültig, ob als Kerosin für Lampen oder als Benzin für die Au-

toindustrie: Er verstand, dass dieser Brennstoff eine neue Trendwen-

de einleiten würde. Aus heutiger Sicht ist dieser Trend klar ersichtlich, 

doch damals kam diese Neuerung dem gleich, was das Internet zur 

Jahrtausendwende war. Der junge Mann gründete eine Firma, die sich 

mit der Produktion, dem Transport, der Raffinerie und der Vermark-

tung von Öl auseinandersetzte. Ein paar Jahrzehnte später war seine 

Firma die größte Firma der Welt, und ihr Reichtum und Einfluss reich-

te über viele Generationen hinweg und hält noch bis heute an. Die-

ses Imperium wurde dadurch geschaffen, dass ein einzelner Mensch 

 einen neuen Trend erkannte und die Chance für sich nutzte, die so-

wohl sein Leben als auch das seiner ganzen Familie nachhaltig be-

einflusste. Bei besagtem Mann handelte es sich John D. Rockefeller 

und bei seiner Firma um die Standard Oil Company, die noch heute 

5 https://www.cbinsights.com/research/big-compay-ceos-execs-disruption-quotes/ 

6 http://www.manager-magazin.de/unternehmen/it/netflix-jetzt-100-milliarden-us-dollar-
wert-erloes-und-gewinn-steigen-a-1189288.html 

https://www.cbinsights.com/research/big-compay-ceos-execs-disruption-quotes/
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/it/netflix-jetzt-100-milliarden-us-dollar-wert-erloes-und-gewinn-steigen-a-1189288.html
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/it/netflix-jetzt-100-milliarden-us-dollar-wert-erloes-und-gewinn-steigen-a-1189288.html
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in zwei Teilen als ExxonMobil und Chevron existiert. Aufgrund ihres 

Monopolstatus war sie aufgespalten worden.

WELLEN

Die Beispiele zeigen, dass es nicht nur wichtig ist, neue Trends über-

haupt zu erkennen. Vielmehr kommt es darauf an, sie zu antizipieren, 

sprich die darin liegenden Chancen zu identifizieren, sich darauf vor-

zubereiten und sie dann zu nutzen. Wie in den Beispielen von Nokia 

und Blockbuster geht es darum, den eigenen Untergang zu vermei-

den oder, wie im Fall von Rockefeller, etwas Neues aufzubauen. Dies 

erinnert mich immer an meine zehn Jahre als Profi-Kitesurfer, in de-

nen ich an den besten Surfplätzen der Welt unterwegs war. Folgendes 

habe ich bei Wellen und Wind sehr schnell gelernt:

Jemand, den das Surfen nicht interessiert, achtet erst gar nicht auf 

den Wind und die Wellen. Anfänger achten zwar darauf, reagieren je-

doch zu spät und verpassen meist die besten Wellen. Profis lernen 

zu antizipieren, wann der Wind und die Wellen kommen. Sie verste-

hen, sich passend zu positionieren, um die besten Ritte ihres Daseins 

zu erleben.

Genau das Gleiche trifft auf die reale Welt zu: Die meisten Men-

schen und die meisten Firmen erkennen neue Trends entweder gar 

nicht oder viel zu spät. Sie werden von den Wellen überrollt wie von 

einem Tsunami. Es ist jedoch nicht nur wichtig, wie der Surf-Anfänger 

zu lernen, Veränderungen zu erkennen, sondern vielmehr, diese wie 

der Profi zu antizipieren, um sich selbst, die eigenen Freunde, die ei-

gene Familie, die eigene Firma richtig zu positionieren und auf diese 

Weise vom neuen Trend zu profitieren oder zumindest nicht von ihm 

vernichtet zu werden.

Heute zum Beispiel geht der Trend wieder weg vom Öl hin zu 

erneuerbaren Energien. Dies bringt enorme Veränderungen und so-
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mit Herausforderungen mit sich, impliziert jedoch auch Chancen für 

Staaten, Firmen und Einzelpersonen! Wie beim Surfen die Wellen, 

so kommen allerlei Veränderungen in regelmäßigen Abständen auf 

uns zu. Keine Welle ist gleich wie die andere, doch lernt man Wel-

le für Welle noch besser, wie man davon profitieren kann. Das Wort 

»profitieren« bezeichnet nicht unbedingt nur den finanziellen Profit, 

sondern es kann auch bedeuten, dass man selbst durch eine neue 

Chance mehr Spaß am eigenen Tun hat, dass man eine Arbeit gesund-

heitsschonender ausführen kann, dass man für seine eigene Familie 

besser vorsorgen kann usw.

Viele von uns können sich noch an den Wandel durch das Inter-

net erinnern – das bereits erwähnte Beispiel Blockbuster wird diesen 

Wandel mit etwas Negativem verknüpfen. Inzwischen lässt sich auch 

ermessen, welchen Einfluss das Smartphone und die Social Media auf 

uns haben – Nokia kann auf jeden Fall ein Klagelied davon singen. 

Zahlreiche weitere Wellen brechen gerade über uns herein, sei es 

künstliche Intelligenz, Drohnen, selbst fahrende Autos, Roboter und 

vieles mehr. Die vielleicht größte Welle ist jedoch eine, auf die auf-

grund ihrer Vorteile viele neue Trends aufbauen werden: Blockchain.

TOP ODER FLOP?

Hast du von Blockchain schon gehört oder gelesen? Vielleicht durch 

einen Bekannten oder durch die Presse? Ist Blockchain vielleicht et-

was, was bei euch in der Firma als »die Zukunftstechnologie« be-

sprochen wurde? Vielleicht ist das sogar der Grund, warum du 

dir dieses Buch gekauft hast. Eventuell kennst du Kryptowährun-

gen wie Bitcoin, Ethereum und Co. und willst verstehen, was denn 

die zugrunde liegende Technologie noch alles kann. Aus welchem 

Grund auch immer du dich damit beschäftigst – eines kann ich dir 

jetzt schon sagen:
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Egal ob Medien, Bekannte oder Firmen: Zwar haben viele eine 

Meinung zu diesem neuen Trend Blockchain, doch nur ganz wenige 

haben wirklich Ahnung davon.

Vielleicht bist du auch noch nicht wirklich rundum von der Block-

chain überzeugt, sondern hast dir dieses Buch gekauft, weil du dich 

fragst, ob die Blockchain-Technologie lediglich ein Trend ist oder 

nicht. Keine Sorge, du bist nicht alleine. Während ich die einen vom 

nächsten Hype sprechen höre, reden die anderen von einer Entwick-

lung, welche nie kommen wird:

»Dieses ganze Gerede über Blockchain und Dezentralisierung ist 

doch Sche*$e!« – Nouriel Roubini, ein Wirtschaftsexperte, der sich ei-

gentlich mit solchen Dingen auskennen sollte.7

Andere Stimmen sagen:

»Blockchain wird nie skalieren und daher auch nie verwendet  werden.«

»Blockchain funktioniert in der Theorie – die Praxis sieht anders aus.«

»Blockchain wird durch etwas anderes ersetzt.«

»Blockchain ist lediglich ein Hype, der kommt und geht.«

Das erinnert mich an die Aussagen in der Vergangenheit, wo Men-

schen die enormen Auswirkungen des Öls, des Internets oder des 

iPhones nicht haben kommen sehen. Doch interessanterweise sind 

diejenigen, welche bereits damals die Tech-Chancen erkannt haben, 

auch diejenigen, die heute den Trend der Dezentralisierung durch 

Blockchains sehen:

»Blockchain ist eine technische Tour de Force« – Bill Gates, Co-Foun-

der von Microsoft und reichster Mann der Welt8

7 https://www.bloomberg.com/news/articles/2018-05-02/a-verbal-cryptobrawl-breaks-
out-at-milken-over-bitcoin-s-future

8 http://www.kryptographe.com/blockchain-quotes-from-successful-leaders/

http://www.kryptographe.com/blockchain-quotes-from-successful-leaders/
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Wer liegt nun richtig? Meiner Ansicht nach versuchst du dies an-

hand des vorliegenden Buchs am besten selbst herauszufinden. Nach 

der Lektüre wirst du Blockchain nicht nur verstehen, sondern du 

kannst auch die Chancen ergreifen, die damit einhergehen – oder du 

kannst es bleiben lassen.

MEINE GESCHICHTE

Nun stellst du dir vielleicht die Frage, was ich mit diesem Thema zu 

tun habe. Eigentlich führt meine Lebensgeschichte nicht zwingend da-

zu, ein Buch über Blockchain zu schreiben. Ich habe weder Finanzen 

noch Wirtschaft noch Programmieren studiert, sondern wurde Medizi-

ner, nachdem ich zehn Jahre lang Profisportler war. Als Unfallchirurg 

wollte ich nach meiner Promotion 2011 genau den Leuten helfen, bei 

denen ich als Sportler nur allzu oft miterlebt hatte, wie sie sich schwere 

Verletzungen zuzogen. Nach kurzer Zeit im Krankenhaus erkannte ich 

jedoch, dass ich etwas Neues machen wollte, und so zog ich 2012 nach 

Asien. Dort lernte ich im »Studium des Lebens« viel über Wirtschaft, 

Finanzen und innovative Technologien. 2014 traf ich dann in Bang-

kok einen anderen Innsbrucker namens Toby. Gemeinsam mit seinem 

Kumpel Paul begeisterte er mich von dem Konzept der Dezentralisie-

rung durch Blockchains. Vor allem eine Prognose des Weltwirtschafts-

forums, in dem einige der schlauesten Leute der Welt vertreten sind, 

beeindruckte mich: Gerade mal ein knappes Jahrzehnt später (vom da-

maligen Zeitpunkt aus gesehen) sollten laut ihren Berechnungen be-

reits 10 Prozent der gesamten Wirtschaftsaktivitäten über Blockchains 

abgewickelt werden.9 Da ich mir als Arzt immer schon die Frage ge-

stellt hatte, wie man Patientendaten äußerst sicher abspeichern könnte, 

leuchtete mir dies sofort ein. Blockchain wäre nicht nur hierfür die ein-

9 https://www.weforum.org/agenda/2018/03/blockchain-bitcoin-explainer-shiller-roubini/
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zige Lösung, sondern auch für zahlreiche andere Anwendungen. Das 

wirst du in diesem Buch noch erfahren. Ich erkannte damals jedoch, 

dass der Medizinbereich noch nicht bereit war für die Blockchain. In 

diesem frühen Stadium wäre diese neue Technologie wohl eher für den 

Bereich der Finanzen geeignet – und zwar in Form von Kryptowährun-

gen. Zwar hatte ich bereits 2011, damals noch als Arzt im Krankenhaus, 

von einem ehemaligen Patienten von Bitcoin, der größten Kryptowäh-

rung, gehört, diese jedoch als Abzocke abgetan, da ich die zugrunde 

liegende Technologie der Blockchain nicht verstanden hatte.

2014 fiel es mir wie Schuppen von den Augen, und ich erkannte 

das Potenzial. Über Monate hinweg las ich mich in Blockchain-Öko-

nomie, Spieltheorie, Kryptografie, Programmiersprachen und Finanz-

theorie ein. Da ich nicht, wie einige andere in diesem neuen Feld, 

aus inhaltlich damit verwandten Bereichen wie Finanzen, Wirtschaft 

oder Computerwissenschaften kam, hatte ich keine Vorurteile im Hin-

blick auf alte oder neue Konzepte. Jedes Konzept war für mich neu, 

und ich war aufgeschlossen genug, um Neues als Chance und nicht 

als Gefahr zu sehen. 2015 starteten Toby, Paul und ich eine Firma na-

mens TenX in Singapur. Damit wollten wir über eine Plattform all die 

kommenden Blockchain-Applikationen auf einfachste Art und Wei-

se für jedermann zugänglich machen. Wir starteten zwar im Bereich 

der Finanzen, indem wir Kryptowährungen mit einer Kreditkarte ver-

knüpften und sie so im realen Leben verwendbar machten. Doch 

unsere große Vision besteht darin, viele andere dezentrale Verwen-

dungszwecke hinzuzufügen. Bald hatten wir externe Investoren und 

Hunderttausende von Kunden. 2017 erhielten wir über eine der welt-

weit größten ICOs (Initial Coin Offerings) knapp 70 Millionen Euro. 

Anfang 2018 ist unsere Firma nun knapp 1 Milliarde Euro wert.

Neben dem unternehmerischen Erfolg wurde es mir ganz besonders 

wichtig, der Community, von der wir so viel bekommen hatten, etwas 

zurückzugeben. Ich wollte der breiten Masse helfen, Kryptowährungen, 

Blockchain und Dezentralisierung zu verstehen. Deshalb gründete ich 


